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Moyland mit den meisten Besuchern
Kreis-Pressesprecher Eduard Großkämper zieht ein positives Fazit der zweitägigen KulTourtage. An der Veranstaltung wird
auch in Zukunft festgehalten. Die beiden Klever Museen und Museum Schloss Moyland waren die Publikumsmagneten.

KREIS KLEVE 36 Kulturstätten und
Museen boten am vergangenen Wo-
chenende bis in den späten Sonn-
tagabend hinein mehr als 140 Pro-
grammpunkte im Rahmen der 15.
Kreis Klever KulTourtage. Dabei
fanden deutlich mehr Menschen in
die großen und kleinen Häuser als
im vergangenen Jahr. Natürlich zo-
gen die großen Museen, Kurhaus
Kleve und Koekkeok-Haus mit zu-
sammen 1300, und vor allem
Schloss Moyland mit 1200 Gästen
die meisten Besucher. Aber gerade
auch die „kleinen“ Museen freuten
sich über dreistellige Besucherzah-
len. RP-Redakteur Matthias Grass
sprach über die KulTourtage mit
Eduard Großkämper, Sprecher des
Kreises Kleve, der eine Bilanz zog.

Schloss Moyland war der Publi-
kumsmagnet am Wochenende, ge-
folgt von Koekkoek und Kurhaus in
Kleve?
EDUARD GROSSKÄMPER Mehr als
1200 Besucher an beiden Tagen mel-
det Verwaltungsdirektor Johannes
Look für das Museum Schloss Moy-
land. Für das Museum Kurhaus Kle-
ve und das B.C. Koekkoek-Haus wa-
ren die KulTourtage wieder ein gro-
ßer Erfolg, wie Valentina Vlasic vom
Museum Kurhaus mitteilte. Insge-
samt besuchten mehr als 1300 Per-
sonen am Samstag und Sonntag
tagsüber und bei der „Langen
Nacht“ die beiden Klever Museen.
Darunter wären auch viele „Gesich-
ter“ gewesen, die man dort nicht re-
gelmäßig sieht. Im Niederrheini-
schen Museum in Kevelaer gaben
sich am Samstag und Sonntag rund
500 Besucher die Klinke in die Hand.
Dabei war das Interesse an „Ötzi, der
Mann aus dem Eis“ besonders groß.
Herbert Kleinpaß von der Stadt Em-
merich am Rhein berichtet, dass das
Rheinmuseum an beiden Tagen
rund 250 Besucher verzeichnete,
was sehr zufriedenstellend sei.

Aber gerade auch die kleinen Mu-
seen, die sonst eher nicht im Schein-
werferlicht stehen, konnten in die-
sem Jahr nicht über mangelndes In-
teresse klagen?
GROSSKÄMPER Genau, das freut uns
immer besonders, dass auch diese
Häuser und Einrichtungen in den
Fokus geraten: Von „fantastischen
Besucherzahlen“ berichtet Ernst
Klever für das Stiftsmuseum in Kal-
kar-Wissel. Von morgens bis zum
späten Abend hätten rund 200 Besu-
cher das Kleinod besichtigt. Die Ein-
tragungen ins Gästebuch verrieten,
dass diese aus dem ganzen Kreis
Kleve, aus Wesel und den Niederlan-
den angereist seien. Und für das Mu-
seum in Kalkar zieht Kulturchef Ha-
rald Münzner ein positives Fazit:
Mehr als 150 Personen hätten am
vergangenen Wochenende das Mu-
seum besucht, wesentlich mehr als
sonst üblich. Roland Verheyen vom

Museum Forum Arenacum in Kleve-
Rindern fasste das Besucherinteres-
se mit den Worten „einfach toll“ zu-
sammen. Mit rund 300 Gästen an
beiden Tagen hatte das Römerlager
einen „unglaublichen Betrieb“ ver-
zeichnet. Der Verein KUHnst Turm
Niederrhein zeigte im Wasserturm
am Bahnhof in Geldern die Ausstel-
lung „das Wilhelm-Tell-Syndrom“
und konnte über 200 Gästen begrü-
ßen.

Was sagt die Kreismusikschule, deren
Schüler ja auf zahlreichen Konzerten
vertreten waren?
GROSSKÄMPER Neun überwiegend
gut besuchte Konzerte der Kreis-
musikschule in verschiedenen Ein-
richtungen sind ein gutes Ergebnis.
Hier zeigt sich, wie gut und erfolg-
reich sich die Angebote der Museen
und die musikalischen Darbietun-
gen der überwiegend jungen Musi-

ker ergänzten. Eine sehr gute Besu-
cherzahl beim Kammerkonzert der
Kreismusikschule meldete auch das
Museum Katharinenhof in Kranen-
burg. Der Leiter der Kreismusik-
schule, Thomas Dieckmann, sieht
die Kulturtage auf einem guten Weg.

In Goch und Bedburg-Hau wurden
Filme gezeigt und auch Theater ge-
spielt . . .
GROSSKÄMPER Das Kinder- und Ju-
gendtheater mini-art freute sich
über ein volles Haus bei der Auffüh-
rung von „Ännes letzte Reise“. War
die Besucherzahl am Samstag noch
hinter den Erwartungen, so ver-
zeichnete das Goli-Theater in Goch
am Sonntag mit über 230 Gästen bei
zwei Filmvorführungen eine gute
Resonanz.

Sind die guten Besucherzahlen An-
sporn für den Kreis und Landrat

Spreen, an den Kulturtagen festzu-
halten.
GROSSKÄMPER Wir haben, und das
betont vor allem auch der Landrat
Wolfgang Spreen, die KulTourtage
vor 15 Jahren ins Leben gerufen, um
die Menschen im Kreis Kleve und
darüber hinaus auf die Bedeutung
und Vielfalt der sowohl überregio-
nal bekannten Museen wie auch der
kulturellen Kleinode unserer Region
aufmerksam zu machen. Das wird
auch künftig so sein. Landrat Spreen
dankt allen ehrenamtlichen und
hauptamtlichen Mitarbeitern in den
Museen und Ausstellungshäusern,
den Theatern, der Kreismusikschule
und den Fördervereinen und Freun-
deskreisen, die mit ihrem Engage-
ment Jahr für Jahr den Erfolg dieser
Veranstaltung sicherstellen, ebenso,
wie den Sparkassen, die die Kreis
Klever KulTourtage finanziell unter-
stützen.

NACHRICHTEN
- Nachrichten aus dem Kreis Kleve, NRW,
Deutschland und der Welt jede halbe Stun-
de
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AN – Am Morgen, 6-10 Uhr
Moderation: Katrin Gerhold
- Frühjahrsputz – Der Kampf zwischen
Hochglanz und Staubmatt
- Veranstaltungen in der Region – Die Tipps
- Die wichtigsten Nachrichten vom Nieder-
rhein immer um halb mit Wolfgang Notten,
dazu der beste Wetter- und der schnellste
Verkehrsservice
AN - Am Mittag, 12-14 Uhr
Moderation: Marc Weiß
- Aktuelles und Service mit Musik

AN - Am Nachmittag, 16-18 Uhr
Moderation: Christoph Hendricks
- Aktuelles und mehr aus der Region
- Der Tag kompakt zusammengefasst
- Die wichtigsten Nachrichten vom Nieder-
rhein immer um halb mit Oliver Drucks,
dazu der beste Wetter- und der schnellste
Pendlerservice
Kleve, Emmerich und Rees UKW 98,0 MHz, Geldern
UKW 105,7 MHz; Antenne im Kabel: 97,9 MHz.
www.antenneniederrhein.de

ANTENNESeniorenunion in Demenzstation
KREIS KLEVE (RP) Demenz geht alle
an – nicht nur Senioren! Im Rahmen
seiner Besuche in den kreisangehö-
rigen Städten und Gemeinden des
Kreises Kleve besuchte nun der Vor-
stand der Seniorenunion des Krei-
ses Kleve die einzige spezialisierte
Demenzstation des Kreises im
Sankt Nikolaus Hospital Kalkar der

KKiKK GmbH. Geschäftsführer Ott-
mar Ricken, Chefärztin Dr. Ursula
Möhrer und Pflegedirektorin Bärbel
Peschges erläuterten den Mitglie-
dern des Vorstandes bei einer Be-
sichtigung der Station und anschlie-
ßender Diskussion die Aufgaben
und Leistungen der interdisziplinä-
ren Demenzstation. Dabei wurde

deutlich, dass von Demenzerkran-
kungen nicht nur die Kranken be-
troffen sind, sondern dass vor allem
die nächsten Angehörigen eine äu-
ßerst große Belastung ertragen
müssen. Deshalb sieht das Konzept
der Station die Einbeziehung und
Beratung der Angehörigen als einen
Schwerpunkt ihrer Tätigkeit vor.
Der demografische Faktor hat auch
in diesem Fall die schwerwiegende
Folge, dass die Anzahl der an De-
menz erkrankten Mitbürger
zwangsläufig steigen wird, denn
bisher gibt es kein Mittel zur Hei-
lung einer Demenz. Die auf dem
Markt befindlichen Medikamente
erreichen im besten Fall einen lang-
sameren Verlauf der Demenz. Mit
der Zunahme der Fälle wird die Fra-
ge der Finanzierung eine immer be-
deutendere Rolle spielen, da die sta-
tionäre Behandlung mit einem Ta-
gespflegesatz durch die Kranken-
kassen übernommen wird. Gleich-
zeitig bedeutet der Anstieg der Fälle
die Notwendigkeit, die ambulante
Betreuung weiter zu intensivieren.

Der Vorstand der Seniorenunion des Kreises Kleve besuchte die einzige speziali-
sierte Demenzstation des Kreises in Kalkar. FOTO: PRIVAT

18 Schwesternhelferinnen
sind neu beim DRK im Kreis
KREIS KLEVE (RP) Das Deutsche
Rote Kreuz (DRK), Kreisverband
Kleve-Geldern, bildete 22 Frauen
und Männer zu DRK-Pflegedienst-
helfern/innen aus - unter den Teil-
nehmern nutzten drei FSJler/
BFDler das Angebot des DRK.

Zunächst erhielten alle Teilneh-
merinnen eine acht Doppelstunden
umfassende Erste Hilfe-Grundaus-
bildung und die theoretische Fach-
ausbildung von 110 Stunden. Dieser
folgten 112 praktische Stunden im
Pflegepraktikum in der ambulanten
oder stationären Pflege von alten
und kranken Menschen.

Die insgesamt 222 Stunden um-
fassende Ausbildung ist keine Be-
rufsausbildung, vielmehr ermög-
licht sie eine ehrenamtliche Mitar-
beit im DRK oder als nebenberufli-
che Pflegehilfskraft tätig zu werden.
Nach erfolgreichem Besuch der
Fachdienstausbildung erhielten 22
Teilnehmer/innen eine Teilnahme-
bescheinigung, die sie glücklich er-

freut entgegennahmen aus der
Hand ihrer Ausbilderin Christine
Hommel. Zu den ersten Gratulan-
ten zählte DRK-Geschäftsstellenlei-
terin Maria Anna Kaußen. Nachfol-
gende Teilnehmer/innen - unter ih-
nen auch drei derzeitige Mitarbei-
ter/innen des Freiwilligen Soziales
Jahres (FSJ) bzw. des Bundesfreiwil-
ligendienstes (BFD) - haben den
Lehrgang erfolgreich abgeschlos-
sen: aus Kleve: Marion Albrecht,
Suzanna Augustin, Silvia Baumann,
Lisa Behrendt, Christoph Hünne-
kes, Dafina Kida, Kim Guido Pre-
scher, Justyna Swierkosz, Petra Tre-
möhlen und Elfi Vermeulen; aus
Bedburg-Hau: Daniel Funk, Max
Michels, Kirsten Pemperton und
Nadine Tennagel; aus Kalkar: An-
drea Gefers und Heike Rodermond;
aus Emmerich: Beata Jys; aus Goch:
Astrid van Boekel; aus Weeze: Mal-
gorzata Anna Teipel; aus Geldern:
Margarete Brauwers und aus Strae-
len: Barbara Brüx.

In die beiden Klever Museen Koekkoek-Haus (Bild) und Kurhaus kamen mit 1200 Besuchern nur etwa 100 weniger als zum
Museum Schloss Moyland.  ARCHIVFOTO: PRIVAT

Vor historischer Kulisse: Kreispresse-
sprecher Eduard Großkämper.

MELDUNGEN

Strahlentherapie
bei Brustkrebs

NIEDERRHEIN (RP) Das Brustzen-
trum Linker Niederrhein, Standort
St.-Antonius-Hospital Kleve, lädt in-
teressierte Bürger regelmäßig zu
Vorträgen rund um das Krankheits-
bild Krebs, insbesondere Brust-
krebs, ein. Im Rahmen der Reihe
stellen die Ärzte ihren jeweiligen
Fachbereich und die Leistungen vor.
Im nächsten Vortrag geht es um die
Strahlentherapie bei Brustkrebs.
Referentin ist Dr. Heike Stattaus,
Fachärztin für Strahlentherapie am
Zentrum für Strahlentherapie und
Radioonkologie in Goch. Im An-
schluss besteht die Möglichkeit zu
einem Austausch mit der Fachärz-
tin. Auf Wunsch schließt sich eine
Führung durch die strahlenthera-
peutische Praxis am Gocher Kran-
kenhaus an. Die Veranstaltung fin-
det statt am Mittwoch, 29. Mai um
16 Uhr. Treffpunkt ist der Veranstal-
tungsraum im Wilhelm-Anton-Hos-
pital. Die Teilnahme ist kostenlos,
eine Anmeldung nicht erforderlich.

Frau Dr. Heike Stattaus. FOTO: PRIVAT

Mitgliederversammlung
der Kreis Klever Grünen
KREIS KLEVE (RP) Die Kreismitglie-
derversammlung von Bündnis 90/
Die Grünen ist Mittwoch, 15. Mai, ab
19.30 Uhr im Restaurant Schwanen-
stuben (Stadthalle) Lohstätte 7, in
Kleve. Aus der Tagesordnung: 1. Kas-
senabschluss 2012/Haushalt 2013,
2. Bericht der Kassenprüfer, 3. Re-
chenschaftsbericht des Vorstandes,
4. Aussprache, 5. Entlastung des
Vorstandes, 6. Wahl des Kreisver-
bandsvorstandes, 7. Wahl von 2 Kas-
senprüfern, 8. Wahl des/der Vertre-
ters/Vertreterin für den Landespar-
teirat, 9. Wahl des/der Vertreters/
Vertreterin für den Landesfinanzrat,
10. Vorbereitung der Landesdele-
giertenkonferenz vom 15.-16. Juni in
Hamm, 11. Verschiedenes.

Awo des Kreises Kleve
reist ins Ammerland
KREIS KLEVE (RP) Die Awo des Krei-
ses bietet eine Reise nach Bad Zwi-
schenahn-Ammerland vom 23. Juni
bis 3. Juli an. Das Moorheilbad Bad
Zwischenahn liegt mitten im Am-
merland an einem der schönsten
Seen Deutschlands. An den Reisen
kann jeder teilnehmen, eine Mit-
gliedschaft ist nicht erforderlich. In-
formationen bei Kristina Koß, Tele-
fon 02821 8993930, oder bei der
Awo-Geschäftsstelle, Thaerstraße
21, Kleve. Das Reiseprogramm kann
angefordert werden.

Müllgebühren: Im Kreis gelten langfristige Verträge
KREIS KLEVE (zel) Es ist eigentlich
paradox: Die Bürger vermeiden im-
mer mehr Müll und können doch
keine Kosten sparen. Denn die gro-
ßen Verbrennungsanlagen verursa-
chen hohe Fixkosten, die finanziert
werden müssen.

Daher gibt es, wie berichtet, Pläne
der Landesregierung, die Kommu-
nen zu verpflichten, ihren Müll
ortsnah verbrennen zu lassen. Das
hätte auch direkte Folgen für den
Kreis Kleve. Denn die Kreis Klever
Abfallgesellschaft, die für Müllent-
sorgung zuständig ist, liefert den
Müll zur Verbrennungsanlage nach
Oberhausen und nicht nach As-

dem würde das erst einmal nur
Neuverträge betreffen“, meint
Sand. Die KAA habe einen langfristi-
gen Vertrag mit Oberhausen. Er gilt
noch bis 2019 und beinhaltet auch
die Option zur Verlängerung. „Da-
her können die Bürger im Kreis Kle-
ve davon ausgehen, dass es wegen
einer möglichen Gesetzänderung
erst einmal keine Gebührenände-
rung geben wird.“

Die KKA habe von Anfang an mit
Oberhausen zusammengearbeitet.
Dorthin wird der Müll aus dem
Kreis Kleve transportiert. Bislang sei
man mit dieser Regelung auch gut
gefahren, hieß es.

donkshof in Rheinberg, was näher
wäre.

Bei der KKA sehen die Verant-
wortlichen aber derzeit keine Ge-
fahr, dass die Gebühren für die Bür-
ger steigen werden. „Die Überle-
gungen des Landes sind ja erst noch
reine Planungen, noch gibt es keine
Gesetzesänderung“, erläutert Jür-
gen Sand von der KKA. 2010 hatte
die damalige schwarz-gelbe Lan-
desregierung das Gesetz geändert
und vorgeschrieben, dass Müllent-
sorgung öffentlich ausgeschrieben
werden muss. Rot-Grün plant, orts-
nahe Entsorgung vorzuschreiben.
„Noch ist es nicht so weit. Außer-

Restmülltonnen stehen zur Abholung an der Straße. Die Kreis Klever Abfallgesell-
schaft gibt in Sachen Gebühren Entwarnung. RP-FOTO: PRIVAT
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